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Bezugspreis
für Bai) Homburg  v . d. Höhe

rinschUchllch Bringerlohn
MK. 2. '̂ 0 durch die Post

bezogen(ohne Bestellgebühr)
MK. 2.63 (m Vierteljahr.

Wochenkarten : 20 Pfg.

Einzelnummern:
neue 6 Pfg ., — ältere 10 Pfg.

Samstag , 15. September 1917. Gegründet 1859

fluimkfc

omßutger
Anzeiger für Bad  Homburg v. b.

ageötatt.

Im Anzeigenteil kostet die
fünfgespalteneKorpuszeile

15 Pfg .,, im Reklameteil die
Kleinzeile 3» Pf, . — Lei

Anzeigen von auswärts kostet
die fünfgespaltene Korpuszeile

2V Pf, ., im Reklameteil die
Kleinzeile 4» Pf, . - Rabatt
bei bfterrn « ieberhvl»n,en .-
Daueramzechrn im » shnungs
aitirigcr nach Übereinkunft.

Geschäftsstelle
Audenftrahe 1. kernfprecher».

Postscheckkonto No. «974
Frankfurt am Main.

Zweites Blatt.
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Vermischtes.
Sarah Bernhardt , das Opfer eine » deut¬

schen Spions . Die Deutschen find doch ganz
gemeine Kerle . Nicht einmal die göttliche
Sarah können fie in Ruhe lasten ; auch bis zu
ihr hinauf »ersteigt sich ihr Hatz. Jetzt wollten
fie sie sogar tot machen , und da dies auf dem
Felde der Ehre nicht zu bewerkstelligen war,
beauftragten fie einen Landsmann in Ame¬
rika. das Hotel Wastau in Longbeach bet
Newyork. allwo die alte Reklame -Großmutter
fich von den Folgen einer Operation zu er-
holen gedenkt , in Brand zu steecken. Zum
Elück ift dieser teuflische Barbarenplan miß¬
glückt, denn der Agent war , wie es ja alle
Deutschen sind, so furchtbar dumm , die Brand-
fiistung zur Mittagszeit vorzunehmen . Kurz
vorher hatte fich Sarah vom Schlafe erhoben,
fie war — Gott fei Dank ! — sogar schon ziem¬
lich angekleidet und konnte ihr kostbares Le¬
ben in Sicherheit bringen . Auch sonst ist
niemand zu Schaden gekommen , nur das Ho¬
le! selbst, von dem stehen bloß noch etliche
N-uern . Die Kriegshetzer glauben natürlich
der Sarah , daß es bloß auf sie abgesehen sei,
»nd teilen ihre komplette Entrüstung.

Der Zwölfjährige . Im „ Mercure de
France" ist folgende spöttische Erinnerung
»ns des Zaren Nikolaus II. ungehemmter Re-
l'erungszeit zu lesen : Der wirkliche Anreger

Haager Friedenskonferenz war Herr v.
bloch, der bekannte Soziologe . Blochs Da-
lei. der reiche Bankier , hatte einst dem Ba-
ler des Grafen Witte einen großen Dienst
ctioicfen; Witte , der keinen Undank kannte,
-« schaffte dafür Herrn v .Bloch die gewünschte
Gelegenheit, dem Zaren seine Ideen übr die
Füedenskonferen zen vorzutragen.

»iholt
r heute
Fällen

Bloch war shr erfreut , sagte aber : .Lo¬
ren Eie . lieber Freund , ich bin etwas in
Verlegenheit . Ich kenne den Zaren nicht , i<i>
habe nie mit ihm gesprochen . Was für ein
Mensch ist er ? Wie soll ich ihn behandeln ? "

Witte antwortete : „Sagen Sie , wie alt
ist Ihr Sohn ."

„Fünfundzwanzig Jahre ."
„Das geht nicht . Haben Sie keine Reffen ? "
.La . drei «.
„Und wie alt ist der älteste ? "
„Achtzehn Jahre ."
„Das geht auch nicht . Und der zweite ? "
»Fünfzehn Jahre ."
Fünfzehn Jahre , fünfzehn Jahre . . Und

der letzte, wie att ? "
„Zwölf Jahre ."
„Hai Gut . lieber Freund , reden Sie mit

dem Zaren und erklären Sie ihm Ihre An¬
gelegenheit , als hätten Sie Ihren zwölfjäh¬
rigen Neffen vor fich.

Abeuds von 8— 9®/4 Uhr
Ouvertüre : Dichter und Bauer Suppe
Chor der Friedensboten a . Rienzi Wagner
Intermezzo und Walzer . Pizzicati aus
_ S7 lvi * Delibes
Fantasie aus Faust u . Margarethe Gounoc
Alt Wien . Perlen aus Lanners Walzern

, Kremser
Harfners Abendsang Kienz
Der jüngste Jahrgang . Potpourri Morena

Kirchliche Anzeigen
• • ttt »9ienft in 9er eoang . • rUferkir ^ c
«m 15 « snnta , nach Trinitatis , 18. September

Vvrmittag , 8 Uhr. « hrlftrnlrtzre für dir Kon.
firmanden »es Herrn Pfarrer Wenzel

" . . S err Dekanvsrmttt «, « » Uhr 85 Min.
Holzhausen , l . Timoth 1, 12—17.

»smitta, « 11 Uhr. Kinder,ottesbtenft . Herr
Dekan Hslzhaufen

chmittaar j:

•trtnfttttnnitn der
Kuroerwalta»,

Sonntag , 16 . September.
Morgenm . an den Quellen von 8— 9 Uhr.
Choral : Befiehl du deine Wege.
Ouvertüre : Der kleine Prinz Müller
Donau -Sagen . Walzer Ziehrer
Mein liebes Heimatland Jungmann
Grlückl . Jugendjahre Potpourri Schreiner
Bubimein lieb ,süsser Bubi , a . Juxbaron Kollo

Nachmittags von 4— 51/* Uhr . *
Durch Kampf zum Sieg I Marsch Blon
Ouvertüre : Deutsche Burschenschaft Weidt
Ständchen Jos . Strauss
Grosse Fantasie aus Lohengrin Wagner
Immer oder Nimmer . Walzer Waldteufel
Ave Maria Schubert
Czardas über ung .Nationalmelod . Michiels

«achmitta «, j2 Uhr 10 « in. Herr Pfarrer
»enzel . « att . 6, 25- 34.

Äber »s 8 Uhr 16 Min . Familienabrnd mit
Bortra , des Herrn Dekan Hl, - - - Wolzhausen : . War
verdankt . unser deutsches Volk der Reformatisn
Luther « für seine kulturelle und filtltche Ent«
Wicklung auch im Hinblick auf feine Lewahrung
im Weltkriege/

Mittwoch , den 19. « ept. Abends » Uhr 3n
«in Herr Dekan Holzhaufen

»snnrrstn «, den 2». « ept Abend, » Uhr >0
«in . (nicht 8 Uhr 30 Min .) Kriegsbetst '

Ab
Krieasbrtstunbe

.»il. « brndmahls.
- - - ». ->e»nchtniskirck,.

Ilm 15. Sonntag nach Trinitatis , 16. sseplbr.
vormitta «, , Uhr 40 « in . Herr Pfarrer

mit anschließender Geier des
• «ttifkicRjl in 9er ennng.

Wenzel.«-ltttwsch , den 19. Sept Abends 8 Uhr
10 « in . (nicht 8 Uhr 80 Min .) Krirgsbetstunde.
Herr Dekan Hslzhanfen.

Gottes dienst»Ordnung drr Mnrienkirch «.
1«. Sonntag nach Pfingsten.

(7 Schmerzen Mariä .)
6 Uhr : Beichtgeleaenheit.
6. 8 und 11.3« Uhr hl Meffen , bte um 8

Uhr mit kurzer Predigt und gemeinschaftliche
Kommunion des Iünglingsoerrinr.

30 Uhr. Hochamt mit Predigt und Segen.
Uhr. SakraMent . Andacht.

und3 Uhr . « ründung,feier " H 'r Frauen-Müttervereins.
8 Uhr. Mutter Dottes -Andacht.
An Wochentagen 7 Uhr hl. Messe.

. . . Uußerdem Montag und Donnerstag 7.40
Uhr Schulmeffe.

Dienstag und Freitag 8 Uhr, Mittwoch und
Samstag 6.10 Uhr hl. Messt.

Täglich abend , 8 Uhr. Kriegsanbacht.
Mittwsch abend , 8.3, Uhr. Versammlung

des Männerverrins mit Dsrtrag.

L»angel . Jungfrauen - Verein
:: Bad Homburg o. d. Höhe.

Sonntag:  abrnd » 8 Uhr. Derrinsabend.
Freitag:  abends 8 Uhr. Handarbeitsstunde

i« Schwesternhaus
Jedes junge Mädchen ist herzlich eingeladen.

Etzristttche Derfammlang . Elisa-
bethenstr . 19a,1 . Jed . Sonntag Dorm.
H — 12 Uhr für Kinder ; jed . Sonntag Abend
von 8 — 9 Uhr öffentl . Dorttag , jeden
Donnerstag abend 8 % —9H Uhr Bibel - und
Gebetstnnde.

«vangel . Jünzlin, ». und M «inner -
verein • Homburg.

»errinsraum Kirchrnfaal 3 drr Erläserkirche
Sonntag , drn 16. Sept abends 8 Uhr. Ber-

fammlung im Bereinsraum zur Teilnahme am
Familirnabend in der « ilöserkirche mit Vortrag
über : . Wa , verdankt unser Volk in kultureller
und fittltcher Beziehung der Reformation Luther»
auch tm Hinblick auf die Bewährung im Welt¬
krieg ."

Montag . Abends 8 Uhr. Turnen.
5‘ Donnerstag . Abends 9 Uhr. Pofaunenftuude.

Jeder junge Mann ist herzlich eingeladen.

i $ Verwende?

m »IĈayg -Pfeairigs“
Marken

•ul «riefen, Karten uaw.

koa Merlgn.
Roman »on Johanne» Wiegand. 31)

Zweiter Teil.
20.

Nun ist es wirklich Frühling in Johannes.
W- uchter , erster Frühling.

Die Luft liegt so zart und klar wie ein
«Mr Tautropfen auf Berg und Tal , und

b̂ den tiefen Wäldern ruft der Kuckuck.
Die Birkenstämme schimmern wieder wie
A Seide , und ihre zartgrünen Fahnen

und schwenken helle Grüße in die Welt
puitter:

! ? ' st Frühling . Frühling . ^ " 1
1 1* ma?  heute früh aufgestanden . Er

!lyon bei den Leuten auf den Feldern ge-
. " hat selbst frisch zugegriffen.
1 -Mn ist er auf dem Heimweg und trinkr
^Uht .ngs junge Herrlichkeiten Aber er

i^ ^ nrerkwürdig still , n die schimmern.

fp * tfi , als hätte er etwas gewaltsam in
. »« oret , das so gern in ihm leben wollte:
EL1̂ e. Eva. Und deshalb sagt ihm
hie»n nichts , ist es ihm , als

er etwas Totes in der Brust.
b ist gut , haß ich alles niederschrieb , was

ijchr erlebte , denkt Thomas . Es har
Ureier gemacht . Es hat mir doch etwas(Sh» 1 gemacht . Es i

iiing wiedergegeben ..

>neu»ncJam  schritt er -nuf dem Höhenweg
'"l Landhaus zu.

^ ^^öhängen rauschen die winter.
Kiefernwälder , i n denen schon der

l^v' ^ eine hellgrünen Banner hißt . Tief
». E bewegen sich windige blaue und ron>

Landleute auf den Aeckern.

Wunderbar in der klaren Luft ragt der
heilige Berg mit seinen Wäldern am Flütz
chen auf.

Ich will morgen hinüber , dentt Thomas,
und sehen , was meine Jagdhütte macht.

Am Wasser aber tiefunten dreht sich die
Mühle , und die plätschernden Räder blitzen,
wie sprühende Sonnenfunken in den Morgen.

Thomas ist am Pförtchen seines Obstgar
tens angelangt . Er bleibt auf einmal unter
den Apfelbäumen stehen.

Was für Musik ist das , denkt er verwun»
dert . Da erblickt er ein Bild , das sehr lieblich

In der blauen Luft,die alles zum Märchen
macht , stehen in langen Reihen , als wollte,»
sie in den Frühling hineinmarschieren , die
blühenden Baumkuppeln der Pfirsische , Apri¬
kosen und Kirschen . Sie leuchteten über und
über von Blüten , und es ist fast wie ein Meer
von zarten , blaßrofa Blütenblättern.

Tau und Sonnentropfen zittern glühend
an allen Bäumen und im hohen Grafe.

Ein Apfelbaum aber ist noch nicht so weil:
Er hat erst Knospen angesetzt . Sie find hell¬
rot und taubettopst.

Unter dem Apfelbaum aber steht Maria.
Ihre Schuhe find durchnäßt , und auch ihr
rotes Kleidchen ist naß . Auf ihrem dünnen,
gescheitelten Haar jedoch blitzt es wie ein
Krönchen von Tau.

Maria fühlt sich allein und unbelaufchr.
Sie lacht tief und kindlich und sagt : Alle
meine Kinder , ihr müßt blühen . Schön und
herrlich müßt ihr blühen ; denn der Frühling
ist da ." Sie jauchzt lieb und zart : „Der

Frühling , ihr meine lieben Kinder . Und
auch du . Apfel , sollst blühen , rosenrot sollst

du leuchten , wenn wir in die Welt mar¬
schieren K omm , Apfelbaum , ich spiele auch,
wenn ou deine Knospen öffnest ."

Und dann setzt Maria ihre Geige an die
kindlich schmale Schulter und spielt.

Zhomas aber steht in großer Ergriffen¬
bell.

Was für ein groziojer Geigenftrich . denkt
er erstaunt . Was für klare , schöne, warme
Töne . Und wir reif und gedankenvoll sie die
Melodie auffaßt . Woher hat fie das alles?

Und die kleine Maua und die Blüten¬
kuppeln . die Melodie und der blaue Himmel
wachsen Thomas zu einer wunderbaren Ein¬
heit zusammen.

Weshalb kann mein Leben nicht ebenso
harmonisch sein , denkt er mit zuckendem
Aiunde.

Und immer jubilierender wird die Melodie,
immer kühner und freier der Bogenstrich.

„Es ist, all ob die Musik die schmalen , dlas-
sen Wangen des Kindes so schön macht wie
Apfelblüten , rosenrot und leuchtend . Immer
größer und tiefer blicken die sonderbar

verschleierten Augen in all die zarte , weiße
Schönheit des Blütengattens hinauf.

Als Maria zu Ende gefpiett hat , gehr
Thomas vorstchttg zu ihr.

„Guten Morgen , du kleine Künstlerin ."
Das scheue Kind erschrickt, wird blaß und

rot und will entfliehen.
„Weshalb willst du davonlaufen ? Maria ? "
Da bleibt fie stehen und preßt den ©eigen-

griff gegen die klopfende Brust.
»Ich . . Ich habe gedacht , ich spielte ganz

ür mich . ."
„Deshalb war es auch so schön, mein Kind ",

antwortete Thomas zart . „Aber wer hat dich
denn dein Eeigenfpiel gelehtt ? "

„Mein Vater , Herr . Er war doch Lehrer,
und er wollte gern —"

Ihr banges Stimmchen bricht ab , und ihre
dürftigen Schultern zucken.

„Was wollte er , Maria ? "
„Daß . . daß ich weiter lernte , Herr.

Aber . . er ist ja gestorben . . . Und Mutter
auch . .«

Ihre Rehaugen find wie eine traurig»
Klage

„Und was meint Großvater , mein Kind ? "
Marias Lippen zucken.
„Er sagt , — er sagt , daß es nicht geht ."
Thomas sieht fie still an.
„Und nun spielst du den Bäumen vor

und machst sie blühen , alle deine lieben Kin¬
der Maria ? "

Da stammelt fie rot und verlegenen:
„Herr , es ist wohl dumm , was ich tat , ich

weiß es wohl . Aber . . ich Hab' den Früh¬
ling so gern .«

Es ist , als ob ' ein scheues, bangselige»
Märchen vor Thomas steht . Ihm ist plötzlich
seltsam froh.

„Hast du Kinder lieb , Maria ? "
Da lächelt das Mädchen , und über da»

blasse ©efichtchen kommt es wie Sonne.
,Ja , alle Kinder , und die kleinsten am

liebsten . Vater meinte ja auch —«
„Was meinte Vater?«
„Ich sollte - «
„Run , Maria?

Da kommt es wie ein Jubelruf aus ihr
Munde:

„Ich . . . sollte Lehrerin werden ."
Thomas nickt ihr sinnend zu :.,Lehrerin.
. Dann . dann könnt ' ich ja alle Kinder

lieb haben und . . . ihnen auch Vorspielen."
stzortsetzung folgt .)
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Bad Homburg v. d. H., den 10. August 1917.
- Bekanntmachung.

Im Obertaunuskrrise sind seit Kurzem̂ ine Anzahl Reiterpatrouillen
zur Verhütung von Felddiebstählen kommandiert. Die Patrouillen sind
auch zur Nachtzeit unterwegs. Sie werden in Dunkelheit Personen, »re
ihnen verdächtig erscheinen, onrufen. Falls der Angerufene nicht stehen
bleibt, haben sie auf denselben zu schießen.

Der König!. Landrat:
8371  I . D-: v. Brüning.

Vorstehende Bekannmachung wird hiermit zur öffentlichen Kennt-
nis gebracht.

Bad Homburg, den Id. August 1917
PoNzeiver » altung

Tel . Römer 4644

Europäischer Hsf
vormals Hotel Bea« Sckjour

Bad Homburg Ferdinandstr . 2-4.
Zentral-

<*-SSiS

18. Armeekorps.
Stellvertretendes Generalkommando

Abtlg . Mb Tgb .-Nr . 17021,4818.

Handelsschule
Krtr. A«smis der in Kad Kombnr, n. d. K.

Zumstndtn.

Frankfurt a - M-
Kaiserstrasse 51

Gegr . 1895
Gründliche Vorbereitung von

Herren und Damen für den

Auf « rund des § 9d de» Gesetzes über den Belagerungszustand
d»m 4. Juni 1851 bestimme ich:

1. Jeder, der nach Bad Homburgv. d. H. zureist und sich dort
über Nacht oder länger als 10 Stunden aushält, hat sich unverzüglich
bei der Ortspolizeibehörde Pi melden und sich hierbei durch einen von der.
Polizeibehörde seines Wohnortes ausgefertigten Personalausweis mit
Photographie, eigenhändiger Unterschrift und Jdentitätsbescheinigung oder
durch einen von der zuständigen Paßbehörde ausgestellten Paß zu legi¬
timieren.

2. Den Personalausweis bez. Paß hat der Zugereiste stets bei sich
zu führen, nachdem die Polizeibehörde die Meldung darauf vermerkt hat.

3. Wer sich nicht genügend auSweisen kann, wird, bis seine Per¬
sönlichkeit festgesteüt ist, ausgewiesen, oder es wird ihm die Zureise
versagt.

4. Kinder unter 12 Jahren sollen nicht unter diese Bestimmung.
5. Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis dis zu einem Jahre,

beim Borliegen mildernder Umstände mit Hast oder mit Geldstrafe bis
zu 1500 M bestraft.

6. Der vorliegenden Verordnung entgegenstehende Bestimmungen der
Kreispolizeiverordnung deS Obertaunuskreiser vom 7.. März 1917 werden
ausgehoben.

Frankfurta. M. 31. 8. 1917.
Der ftellvertr . kommandierende General.

Kontwberif
in geschlossenen durchgeführten
Halbjahres- und Jahreskursen.

Die nächsten Handels-
■kurse beginnen

Donnerstag 4 . Okt.
Kurse in einzelnen Lehrfächern
können j e d e r z e i t begonnen
werden.

Man verlange Prospekt.

Sonnige ruhige Lage. Im Winter geöffnet.
Heizung. Fahrstuhl, Bäder - - •
Freundliche Wohn- und Schlafzimmer mit Balkons.
Abgeschlossene Wohnung mit Privat - Bad, Toilette,
kalt nnd warm fließ. Wasser,
Ausreichende Verpflegung. Mäßige Preise.

E. Laube.

Spar- und Vorschutzkasse
zu Homburg v. d. Höhe.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter  Haftpflicht
Aubenstrahe No. 8.

Reichsdank Giro- Konto, Giro - Konto Dresdner Bank
Postfcheckconto No. 588 Frankfurt a. M 1

Nässer3063

von der Reichsfatz-
stelle zum Verkauf
freigegeben :: ::

Hamburger:: ::
Hognsedrennerei

GefchäftskreiS nach den Bestimmungen unserer Vereinsstatuten
geordn.t für die en,einen Geschäftszweige.

Sparkasse« - Verkehr
mit v* und 4'o'ger Verzinsung besinnend mit dem: 1. und 15.
bes Monats. Koulante Bedingungen  iur Rückzahlungen.

Scheck»- und Uebermeisungs - Verkehr.
Versicherung von Wertpapieren gegen Knrrverlufl

im Falle der Auslosung
Wechsel-, Conto-Lorrent . und Darlehens -Verkehr

oeaen Bürgschaft, Hinterlegung von Wertpapieren, u. sonstigen
»OrtetoW » . »Ich— R°
schämt Frankfurt a. M . «n - uud Verkauf van « ert-
papieren , Wechseln in fremder Währung , Laupons
und Sorten . Aufbemahrung und Verwaltung von

Wertpapieren gegen mäßige Vergütung.
Die Aufbewahrung der Depots geschieht in unsere »euer,

und einbruchssicheren Stahlpanzer (»eraolbe . Erledi-
aun i aAer sanstigen in das Bankfach einschlagendenI
Geschäfte unter den günstigsten Bedingungen. Statuten unhj

Geschäftsbestimmungen sind kostenfrei bei uns erhältlich.

Vorstehende Bekannntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kennt¬
nis gebracht.

2EÄS |Bester krsatz sür kupferne Linkoch-K«
N innen verzinnt, außen schwarz, sowie alles andere M4
^ Mchengeschirr werden angefertigt bei : : : : gj !

Bad Homburg v. d. H., 14. Sept . 1917.
3860 Polizeiverwaltung.

Die Beleidigung
Ä * «-.umIFriedrich Erny surmss Kupfersch

' Rathausstrahe No . 8 Pm  KUton » o.

15. September 1917 ist eine Bekanntmachung Nr. H II.
235.8. 17. K. R. A. betreffend Beschlagnahme und Bestands-

erhedung von Nutzbaum- und Mahagoniholz", erlassen worden.
Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern und

durch Anschlag veröffentlicht worden.
Stellv . Generalkommando 18. Armeekorps.

ausgesprochen habe, nehme ich hier
mit' zurück. 3849

Kirdorf, den 14 vept. 1917
Lonrad Tiefenstadter.

K
RISTALL - PALAST.
Frankfurt a . M. Gr . Galluastrasae 12

Grossartiges Programm
Kassenöffnung«»/, Ihr. Anfang7 Uhr. Hansa Mi

Tüchtiges

Hausmädchen
für 15. September in Kur Villa
gesucht. 3150

Promenade 81.

Für Kriegsarbeiten in Accordlöhnen
für unsere Maschinenbau - Abteilung:

Witwe, 36 Jahre
alt

Dreher
Fräser

Werkzeugmacher
Mechaniker

Einrichter
sacht Stellung in frauenlosem
Haushalt. Angeb u. D. M 3811
an die Eesch. ds. Bl.

Landgräflich Hess, eoncess.

Landesbank
Homburg vor der Höhe.

Vorschuss« auf Wertpapiere
Ankauf von Wechseln

Eröfnnngm Cinte-Cerrentei ud
pwisiensffeien Scheekreehuigei

Annahme ven Spareinlagen
An- nnd Verkaafm  Wertpapieren,

" dt

Schöne4 Immer-Wohnnns
mit allem Zubehör im ersten Stock
unseres Hauses

Gluckensteinweg s
per sofort zu vermieten. (2525

W. Spies & Co.

ferner für leichteZArbeiten in
Abteilung Geschotz-Dreherei

Mädchen und Jungen nicht unter 17 Jahren
Arbeiter und Arbeiterinnen

Helfrich & Offner, Maschinenfabrik
Oberursel a T. Hohemarkstrahe 42.

Schecks nnd Wechsel
auf ausländische Plätze.

Anfbewakrnng nnd Verwaltnngt*n
Wertpapieren nnd Wertiaeken.

Vermietungv. Schliessfächern in uns. feuer-
u. einbruchsicheren Stahlkammer.

Alt. Kami
approbierter Kammerjäger
Oberursel i . T.. Marktstraße 2.

Telefon 56
empfiehlt sich zur Derttlgung von
«mtl Ungeziefer nach der neuesten
Mechode nlie Ratten, Mäusen,
Wanzen, Käfern rc. Übernahme von
ganzen Häusern im Abonnement.

Meine Sprechstunden
sind jetzt wieder von 3—8 Uhr

Sonntags von 9 — 12 Uhr.

Otto Krüger , Dentist
Frankfurt a . M., Schäfergasse 10 I.

Institut für eiektr. u. physikai. Therapie
fcisseleflstrasse 11, Teleh 874 Lange Meile 5 Telefon

Heilmittel
„Künstliche Höhensonne “, Diath0*1

Wärmetiefen Applik. 1
Oszillierende Ströme nach Prof . Dr‘

Rot-, Blau- und Weisslicht
Heilanzeigen :

Man fragt seinen Arzt!
Das Jnstitut steint jedem Arzte

sönlichen Behandlung seiner Patienten ,
fügnng.

Aerztliche Leitung :
Dr.

ziifj

Bp»!

Ha
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5°|oDeutsche Reichsanleihe. /
^ 12 io Deutsche ReichsschaHamveisungen, auslo« bar mit no°|0bis 120°|0.

5''* S4 "-d°« un,e. des Reich- und 4',.. ,. Reichs.

!herabsetzen. S. l2 da/ Reich nach di-s-m g-ich7n»7 '-in-' krmWgun̂ d« ginsfuh« b-°dstchtche7''so"m°b'Is°d^ Schuld nicht
lig -n und den Inhabern di- Rückzahlung zum-allen R-nnw-rt anbi-.-n. D°S gleicheg» auch hinstchÄ d-r rüdere' m'^ n "̂ "5"'

bchuldverfchreibungen und - chahanmeisungen° i. über^ . n'd« . Ltz ^ 7

Di- Bestimmungen über di- Schuldaerschreibungen finden aus die Schuidbuchsarderungen entsprechende Anwendung.

Bedingungen.
1. Auttahuiesteüen.

Ztichnungsstelle ist die Rsichsbank.  Zeich
iigen werden von

Mittwoch, den 19. September,
dis »onnerstag , den 18. Oktober 1817,

mittags 1 Uhr
dem Konror der Reichshauptbank fürWert-

>!piere  in Berlin (Postscheckkonto Berlin Nr. 99;
-ld bei allen Zw eiganstalten der Reichs bank
ini Kassenemrichrung enrgegengenommcn. Die Zeichnun-
S können auch durch Bermiltlung der Königlichen
Behandlung (Preußischen Staatsbank), det Preu-
fschen Central - Genossenschaftskasse  in Ber-
», der Königlichen Hauptbank in Nürnberg
md ihrer Zweiganstalten sowie sämtlicher Banken,
Sanki ers und ihrer Filialen, sämtlicher öffentlichen
Sparkassen  und ihrer Verbände,  jeder iiebens-
«rsicherungsgesellschaft,  jeder Kreditgenos.
Senschaft  und jeder Postanstalt  erfolgen. Wegen
*Postzeichnungen stehe Ziffer 7.

Zeichnungsscheine sind bei allen vorgenannten Stellen
haben. Die Zeichnungen können aber auch ohne Per

lenbung»on Zeichnungsscheinen brieflich erfolgen.
7 2. Einteilung . Zinsenlauf.
- Die Schuldverschreibungen  sind in Stücken
« 20l 00, 10000, b 000, 2 000,1000 , 500, 200 u. 100 M.

tl Zmsscheinen zahlbar am 1. April und 1. Oktober
»«- Jahres ausgefertigt. Der Zinsenlaus beginnt om
LWrr 1918  der erste Zinsschein ist am l . Okwber
fa « fällig. *

Die Schatzanweisungen sind in « ruppen eingeteilt und
l Stücken zu 20000 , 10 000, 5000 2 000 1900 Mark
» Zinsscheinen zahlbar am. 2. Januar und1 Juli jedes
Wts ausgtfntigt. Der Zinsenlauf beginnt am 1. Januar
Li* bel erfte  Zinsschein ist am 1. Juli 1918 fällig.
>eicher Gruppe die einzelne Schatzanweisung anaehört.
»u, ihrem Text ersichtlich.

3. Einlösung der Gchatzanweisnngen.
Die Schatzanweisungen werden zur Einlösung in Grup-

" tm Januar und Juli jedes Jahres, erstmals im Juli
5 ausgelost und an dem auf die Auslosung falgenden

Januar oder 1. Jali mit 110 Mark für jr 100 Mk
Unwert zurückgezahlt. Die Auslosung geschieht nach
™ glrichen Plan und gleichzeitig mit den Schatzanwet-

^ sechsten Kriegsanleihe, » ie na» diesem Plan
Sie Auslosung im Januar 1918 entfallende Zahl von

»ppen der neuen Sch -tzanweisungen wird jedoch erst
*Juli 1918 mit ausgeloft. * 1

"icht ausgelosten Schatzanweisungen sind seitens
Deichs bis zum 1. Juli 1927 unkündbar. Frühestens
diesen Zeitpunkt ist da, Reich berechtigt, sie zur

»iahlung zum Nennwert zu kündigen, jedoch dürfen
Inhaber alsdann itatt der Banückzahlung 4°/gige,

J° tr  ferne,en Auslosung mit 15 Mk. für je 100 m.
rückzahlbare, im übrigen den gleichen TU»

isbedin,ungen umerlie ende Schatzaaweifungen for.
früh estens 10 Jahre »ach der ersten Kündigung ist

-«etch wieder berechtigt, die dann noch unoerlosten
Mweisungen zur Rückzahlung zum Neanwe.t zu
liwki' Iebo* dürfen alsdann die Inhaber statt der
Z u''g 3l/.0 oige mit 120 Mark für je 100 Mark
J ?“I rückzahlbare, im  übngen den gleiche» Til-
^vedtngungen unterliegende Schatzanweisungen fordern

»eitere Kündigung ist nicht zulässig. Die Kllndi-

«ungen müssen spätestens sechs Monate vor der Rückzah
lung und dürfen nur auf einen Zinstermin erfolgen..

Für die Verzinsung der Schatzanweisungen und ihre
Tilgung durch Auslosung werden— , on der verstärkten
Auslosung im ersten Auslosungstermin (oergl Abs. 1)
oü>rsehen jährlich 5o/0 vom Nennwert ihres Ursprüng¬
en Betrages aufgewenbet. Die ersparten Zinsen oon
den ausgelosten Schatzanweisunge« werden zur Eialösung
mitoerwendet. Die aus Grund der Kündigungenvom
Reiche zum Neuwert urückgezahlten Gchatzanweisunaen
nehmen für Rechnung des Reichs weiterhin an der Ver¬
zinsung und Auslosung teil.

Am 1. Juli 1967 werdn die bis dahm eiwa nicht
ausgelosten Schatzanweisungen mit dem alsdann für die
Rückzahlung der ausgelosten Schatzanweisungen makge
benden Betrage(110%, 115<y0 oder 120o/o) zurückge zahlt.

4. Zeichr»« r»gsprei ».
Der Zeichnungspreis beträgt:

für die5°/0 Reichsanleihe, wenn Stücke verlangt werden 98,—M.'
" 5°/°m ", wenn Eintragung in da-

Reichsschuldbuch mit Sperre bis zum
4P, 1918  beantragt wird . 97,80M .,
41/«°/o Relch-schatzauwelsuugeu. . . . 98 .—M.,

SXA'a! 00  ^ rb ^ ^uwert unter Verrechnung derüblichen Stückzinsen.
, 3. Zuteil «« - . Stücket««- .

Die Zuteilung findet tunlichst bald nach dem Zeich.
^ "^ üllutz statt Die bi» zur Zuteilung schpn bezahlten
Betrage gelten als voll zuzeteilt. Im übrigen entscheidet
bie Zelchnungsstelle über die Höhe der Zutellu»g Be.
sond re Wünschew ĝen der Stückelung  find in dem
dafür vorgesehenen Raum auf der Vorderseite des steich-
nungsscheine» anzugeben. Werden derartige Wünsche nickt
zum Ausdruck gebracht, so wird die Stückelung oon den
Vermittlungsstellen nach ihrem Ermessen oorgenommen
Spateren Anträge,- auf Abänderung der Stückelung kann
nicht stattgegeben werden.*

J ?“ a,a?tn Schatzanweisungen sowohl wie zu den Stücken der
Reichsanleihe lOgg Mark nnd mehr werden auf Antra,
vom Reichsbank-Direktorium ausgestellte Zwischenicketne
sus«egeben, über deren Umtausch in endgültige Stücke das Er'
orderliche später öffentlich bekanntgemacht wird Bie Stacke

unter 1000 Mark, zu denen Zmischenscheine nicht»argesehen stnd
«ckm» ^ r mSßlichster» eschleunigang ferti„ estelt und voraus'fichtli» im April p. I . »usgegeden werden.

»ar ? ?Wn".b̂ 'Ä » « ? °s Stücken der 5°,o Reichsanleitze unter«lar » ItXIO ihre bereits bezahlten, aber nach nicht aclieierten
ileinrn Stücke bei einer Darletznskaffe des Reich, zu deleiben
o KSnnen sie die « usferttgun, besonderer Zwischeascheiae zwecks

Verpfündung bei der Darletzenskaffe beantragen; die Aatrüge
rnd a» die « lelle zu richten, bet der die Zeichnung erfalat ist
Biese Zwischenscheine» erden nicht an 19* unh N. ,'
^ !!!^ sE »̂kllen a»sgehündigt, sondern , on der Reichsbank̂ un-
mittelbar der Darletznskaffe übergeben.

6. Einzahlttnge «.
Die Zeichner können die gezeichneten Beträge vom

29. Septemberd. I . an voll bezahlen. Die Verzinsung
schon vor diesem Tage bezahlter Beträge erfolg?

gleichfalls erst v»m 29. September ab.
Die Zeichner find verpflichtet:

30 °/o des zugeteilten Betrages spätestens am 27 . Okt . d T
. ' " - 24. Nov.dH

;S ° " " " " - 9- 3 °n. n. I.
. » .. 6. Febr . . . .

zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen sind zulässig, jedoch
nur >n runden durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts
Auch in die kleinen Zeichnungen sind Teil,,hlungen

inbes nur in runden durch 100 teilbaren Be¬
tragen> s Nennwerts gestattet: doch braucht die Zahl¬
ung erst geleistet zu werben, wenn die Summe der fällig
gewordenen Teilbeträge wenigstens 100 Mark ergibt ^
h, r Zo .hlun, hat bei derselben Stelle zu erfolgen, bei
der die Zeichnung angemeldet worden ist.

2,u Lf befindlichen unverzinslichenSchatzscheine
der Reichs werden- unter Äbzug von 5 pCl Diskont
vom Zahlungstage, frühestens aber vom 29 September
1J : T- g- am mi,M » -  in 3 . | hPn9 ,"

Postzeichnnugeu
c „? ,te  « 3f* fn^r0?t n nê men  nur Zeichnungen auf died pCt Rcichsanleiheentgegen. Auf diese Reicknunaen
fnStüf/11* ®0[IiS UnR am 29  September sie muß aber
spätestens am 27. Oktober geleistet werden. Auf bis
für"181 aF-ist-te Vollzahluügen« erden Zinsen
27 DktlTnui a“e #n^ ten  bis zu«
fit.  iPfctüoer, auch wenn ste vor diesem Taae aeleiic. t
werden. Zinsen für 153 Tage vergütet 8 8 ^

8. Umtausch.
.D -n 3 -ichnern neuer Gchatz. nweisungen ist es
gettattet, daneben Schuldverschreibungen der früheren Kriegs-
an echenu. SchatzanweisungenderI.. II., IV u V K ieq,-

oeue 4i/,o/o Gchatzanweisungen umzutauschen
^ net  doppelt so viel alte

IÄ I .S Srum  Umtausch anmelden.
ü !,fI  x ^ «tzanweisungen gezeichnet hat. Die Um.
^uschantrSge sind innerhalb der Zeichnungsftist bei der¬
jenigen Zeichnungs- »ber Bermittlungsstelle, bei der die

^̂ eichnet worden sind, zu stellen Die

D>e 5 pLt. Gchuldverschreibung-n aller vvrange^
gangenen̂Kriegsanleihen» erden ohne Aufgel» gegen die

hnlf.« l°i S(Jtakann,hfunjen der ersten Kriegsanleihe er-
W 9i n m 2'~  die Einlieferer oon
5/°  Schatzanweisungender zweiten Kriegsanleihe eine
Vergütung von 1,50 M für je 100 Mark Nennwert. Die
Linliefer̂ von 4»/so/0 Schatzanweisungen der vierten und
fünften Kriegsanleihe haben M. 3.— für je 100 Mark
Nennwert zuzuzahlen. ' ' " Mtat*
mit Ianuar/Iuli -Zinsen ausgestatteten Stücke find

•! dw am 1 Juli 1918 fällig stab, die
mt April/Oktober-Zinsen ausgestatteten Stücke mit Zins-
Dtt Umwnŝ h? rV™ 8( fäQi|  sind , -inzureichen,
fn rw101  mit Wirkung vom 1 Januar 1918,

«Pkil/Oktober-Stücken au
haltem ^ ' ^ n Stuckzinsen für 'U  Jahr vergütet er'

Sollen Schuldbuchforderungen zum Umtausch verwen-
det werden, so ist zuvor ein Antrag auf Ausreichung von
N ^ - ^ reibungen an die ReichsschuldenoelwaltungBerlin 31V 88, Oranienstr. 92 . 94)  zu richten Der An-
entbaOen ^chtausch hinweisenden Vermerk
enthalten und spätestens bis zum 24. Oktoberd. I bei
Sck?lbnÄE ?̂ ''°" "'^ ^ 0 ^ "9 -h-n. Daraufhin werden
Schulboerschreibungen, dien»r für den Umtausch in Reich»-
^ """ Zungen geeignet sind, ohne Zin- scheinbogen aus-

&Üt  die Ausreichung werden Gebühren nicht er-
hoben. Eine Znchnungssperre steht dem Umtausch nicht

Schuldoerschre-buntzen sind bis zum 15.
Dezember I9l7  bet den in Absatz1 genannten Zeichnunas-
oder Vermittlungsstellen einzureichen.

ker z . .chmr . . cm ,tta ! ’ * " ! " * - » durch d,. ,. , n.
von de» , . ileh»«t . Ne» , ie di. [elbft Wiektn. ^ # R" ‘°' fat ® « ‘P «Pine <mo,i,n  B.po„ch,in,

3789

j Etin,  im September 1917. Reichsbank - Di vektovium.
Haoenstein p Grimm.

ar »^ \
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nung auf den endlichen Sieg der sittlichen
Mächte wecken!

14 Septembe

Bücherschmu.
Auch Einer . Eine ' Reisebekanntschaft.

Von Friedrich Theod . Bischer . Reue wohlfeile,
ungekürzte Ausgabe in 1 Bande Zn Papp¬
band 3 Ji,  in Leinen gebunden 5 M. (Stutt¬
gart , Deutsche Verlagsanstalt .)

Fr . Th . Vischers „Auch einer " hat auch in
der Kriegszeit seine alte , immer wachsende
Anziehungskraft bewährt . Es ist eines von
den Büchern , die nie veralten werden , weit
es durch und durch erlebt ist , weil ein ganzer
Mann , ein echter Kernmensch in ihm steckt,
ein Mann , der zu den sittlichen Führern un¬
seres Volkes gehört und der darum um so
stärker und nachhaltiger als Erzieher wirkt,
weil ihm in der Gesinnung und im Auftreten
alles Schulmeisterliche , alles geschraubte Pa¬
thos fehlt . Wann war das Wort „Das Mo¬
ralische versteht sich von selbst " uns nötiger
als in den Tagen , die wir jetzt durchleben,
von wem ist ihm großartiger und phrasen¬
loser nachgelebt worden als von den Hun-

derrausenden , die in weitem Umkreis als
lebendiger Eiscnwall die Grenzen unseres Va¬
terlandes mit ihrem Leib bis zum letzten
Atemzug schützen? Co ist es kein Zufall , daß
des alten Vifchckrs „Reisebekanntschaft"
auch Unzähligen unserer Feldgrauen ein
treuer Begleiter und guter Kamerad gewor¬
den ist ; und es war darum ein richtiger Ge¬
danke , von der neuen , sorgfältig durchgesehe.
nen und bei dem möglichst niedrig angesetzten
Preis würdig ausgestatteten Ausgabe , die
das 65 . bis 74. Tausend der Gesamtauflage
umfaßt , einen Teil als Feldpost -Ausgabe in
zwei leichten , handlichen Bänden zum Preise
von 3 Mar ? erscheinen zu lasten . Möge nun
draußen und daheim der Geist Friedrich
Theodor Vischers durch den Mund seines „A.
E ." aufs neue zu Tausenden sprechen , ihnen
mit seinem krausen , oft spielerischen , oft tief¬
sinnigen Humor Stunden der Erheiterung
bringen , mit seinem hohen , reinen Idealis¬
mus dauernde Ermutigung , Glauben an die
unbezwingbare Kraft des Guten und Hoff-

Veranstaltungen der
Auroerwaltum

in der Woche vom 18. bis 22. Sept.
Bei günstigem Wetter täglich Morgenmusik

an den Quellen , von 8 bis 9 Uhr.
Sonntag , Montag und Dienstag : Kon¬

zerte oer Kurkapelle von 4—5 )4 und 8—9%
Uhr.

Mittwoch : Konzerte der Kurkapelle von
4—5 ud 8—9 -. Uhr . Zn Gunsten der Spende
für Kleinkindelschutz von 4 Uhr ab auf der
linken Seite der Kurhausterraste Tee und
um 5 Uhr im Konzertsaal Vorführungen.

Donnerstag : Konzerte der Kurkapelle
von 4—5%  und 8—9 -t Uhr . Zm Kurhaus¬
theater nachmittags 5 und abends 8 Uhr.
Zu Gunsten der Teutschlandsspende für Säug,
lings - und Kleinkinderschutz Filmvorführung
„Gras Dohna und seine Möve ."

Freitag : Militärkonzerte Kapelle $
Res . Jnf .-Regt . 81 von 4—5 )4 und
Uhr.

Samstag : Konzert der Kurkapelle
4—5%  Uhr . Zm Kurhaustheater
8 Uhr : Theatervorstellung.

--ßcr
Allgemeine Srtskrankenkasse i#

Bad Hvmdurg vor der Höhe.
In der Zeit vom 3. Sept. bis». Sepj. J

von 145 erkrankten und erwerbsunfähigen»1—
Mitgliedern 120 Mitglieder durch die 9r? -
behandelt, 10 Mitglieder im hiesigen allgea,^
Krankenhaufe und 15 Mitglieder in auswim
Heilanstalten verpflegt.Für die gleiche Zcit w^
ausgezahlt: M. 2021,88 Krankengeld, 2JU'!
Unterstützung an 5 Wöchnerinnen, ferner,
Wöchnerinnen:M 35.—Stillgeld, für8 Stert»
Mk. 70. — Mitgliederbestand 2292 männ,
weibl. Sa. 5783. 2V.

Kpart Kapier!
Papier ist eiue der wichtigsten Waffe»

Kampfe um unsere Existenz!
Drum schränke Deiueupersöulicheu Berdra

neue£

Ausgabe von Brotzusatzkarten
fiir Schwerarbeiter.

Montag,
Dienstag,
Mittwoch,
Donnerstaß,
Freitag,

Die Ausgabe der̂ Arotznfatzkarten fiir Schwerarbeiter
findet statt om

den 17 . Sept . für Empfänger m. d. Anfangsbuchst ' A -F
_ 18 . ., ditto

19 .. L-0
■■ 20 - " "
. 21 . .. .. . Sch -Z

Für den Stadtbezirk Kirdorf  erselgt die Ausgabe d -r Karten
am Mittwoch , 19  Sept nachmittags von 2— f Uhr im Bezirks »»! -
stehrrdüro . *

Die Lebensmittelkarte I ist vorzulegen.
Um unnötiges Gedränge an den Ausgabestellen zu vermeiden wird

dnr .gend erfuckit die v»istehenden Ausgabetage einzuhalten.
Bad Homburg v . d . Höhe , 15 . Sept . 1817 . 3371

Der Magistrat
(Lebensmittelversorgung .)

Kartoffelkörbe
Vbstversandkörbe

Vbsldörren
frisch eingetroffen

Griest

In Zg„ri1-Msdeil-Mm,
einzig beliebt wegen fiiner Gedie¬
genbeit und Reichhaltigleil , gschiißt-
wrgen seines gediegenen Geschmeckrtz
bevorzugt wegen seiner Preiswür-
bigkeit . ist für Herbst und Ämter

3868 (SO Pfg .) suchen erschienen!

Erhältlich bei

41 LouitMitraue 41.

Fa»«rtt der beste Schnitt
Erhältlich bei

Heinrich Statzer. Lonisenstr.

Gute

Tafelbirnen
zu verlaufen bei 3S61

Muttersboch,
12 Ferdmandsplatz

Briifmark. Sammlung
große werl »olle , sowie alt-
deutsche Seltenheiten zu hohen
Preisen vom Sammler gesucht.
Off. u. I . « . 488t an die
Geschäftsstelle ds . Bl ._

la Mldirm

Straßenreinigung.
3S66

Die Reinigung der Straßen hat bis auf Weiteres n r
noch Mittwochs und Samstags zu erfolgen und zwar
Mittwochs  bis spätestens 9 Uhr vormittags , Samstags
bis spätestens 7 Uhr nachmittags.

Bad Homburg v d. Höhe den 15, Sept . 1917.
Polizeiverwaltun,.

zu »erkaufen.
Zu erfragen

Gymnasium straße 4 pari.

Hyp « che?en^ ^
Kapital.

Zeichnungen auf die7. Kriegsanleihe

Einlegschweine
unb

acht Wochen alte
Ferkel

zu »erkaufen . 3873
Schickt» Tlisabethenstr. 12.

Auf prima 1. Hypothek M 35000
sofort anzulegen . Anfragen unter
M . 3875 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes.

Kkdmchtk jlaslhk»
kauft zu höchsten Preisen.

Louis Rück»
3877 » allstraße 27 Hinterh.

gebrauchte
zu kaufen gesucht 3872

Melken -Anstalt.

werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer Hauptkasse (» hemstr - Cllttßf
44 ), den sämtlichen Lanbeskankstellen und Sammelstellen , so- c
*ie den Kommissaren und Vertretern der Naffauischen Leben »-
verficherungs-Anftalt.

Für die Aufnahme v,n Lombard -Kredit zwecks Einzahlung auf die
Kriegsanleihen werden 51,8 % und, falls Lande,b»nk-« chuldverschreibun-
gen »erpfäedet werden , 5«/, berechnet.

Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern der Naffauischen Sparkasse
zu Zeichnungen verwendet werden , so verzichten wir auf Einhaltung der
Kündigungsfrist , fall , die Zeichnung » ei unseren vorgenannten
geichnungsftellen erfolgt.

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zum 29 . September
dieses Jahres

Zwei junge Dackel
zu verkaufen 3870

Schützentzof.

MeiumSdchen
in kleinen Haushalt sofort ober
1 . Oktober gesucht. V »rzustellen

Bill « Arnim,
3879 D »rnholzhausen.

Kriegsanleihe -Versicherung __
Zeichnungen bis « 85G0 .— einschließl . ohne ärztlich » U»tersuchung gegen

eine geringe Anzahlung.

Zeichnung von « 3500 — an aufwärts mit ärztlicher Untersuchung ohne
Anzahln » g.

(Mitarbeiter für die Kriegsanleihe -Versicherung überell gesucht.)
Direktion der Naffauischen Landesbank.

Heuu. Grummet
kauft jedes Quantum 3421

Molken -Anstalt.

Ordentliches

Mädchen
zum 1. Oktober »on kleinem Heus¬
hall (2 Personen ) gesucht.
3874 Kisfeleffstraße S.

Verloren
Hundeleine nach Dornholzhausen.
Fußsteig Viktori «laz . an den Gärten
entlang . Gegen Belehnung abzu¬
geben . SaalKurgftr . 123.

Anständige«
Mädchen

sucht Stellung in s«ub m bürgerlicken
Haush . Off . u . K.E . 38ß5 » eschäftsst.

Suche

Glück ’s  Lichtspiele
Telefon 147 Kird « rferstra » se 40 . Telefon 147

Morgen Sonntag
Mittags 4 und AbeaAs O1/* Uhr

Das herrliche und gewaltige Sensationsbild
Wege , die ins Dunkel fuhren.

In 4 hochspannenden atemberaubenden Akten,
sowie ein gut ausgesuchtes Beiprogramm.

Wohnung von jetzt bis Dezember ein sauberes,
tüchtiges 3352

von 4 — 5 Zimmern im Erdgeschoß
oder 1. Steck mit elektr . Licht , GaS
Bad , Gertenanteil «uf kürzere
»der längere Zeit sofort zu vermieten.
Zu erfrage » vormittags 3768

Gchwednlpfad4, links 2. St.

Küchenmädchen
Aceatium

bei Homburg v. d . H.

Ausläufer (Kriegsinvalide

bevorzugt .)

2 Zimmerwohnung
Parterre mir allem Zubehör zu
vermieten . Zu erfragen . 3875a

Waifrnhausstraße 11.

Lehrmädchen gesucht
Frau Wagner , Schneiderin,

3553 ) Dorotheenstr . 14.

Schöne
3 Zimmerwohnung

zum Eintritt auf 24 . ds . Mts . gesucht.

veschSftsftelle de, „T»unu,botr.u

mit allem Zubehör an ruhige Leute
zu vermieten . 3868a

Frankfurterlandstraße 43

IKillMaiMeschMKMlWM
Lcgum desWmtrrsemestersiMepwmd«

fMvunAtl.Kli»kllnsi öeimchmkdrVwfLllchmec
AmeMadyrrchHev

für sofort zu vermieten . 3085a
Joseph Kern, Lonisenstr 67.

Gut möbl. Zimmer
mit und ohne Küche in schöner freier
Lage zu vermieten . 2178«

Landgrafenstraße 381

2Zimmerwohm
Orangeriegasse;

m
zu vermieten.
Näheres

Elifabethenftr.

Iirtmt oder1.
schöne 3-Zimmerwohnung m.
Mansarde , Gas , elektr. Licht j
Garten , möbliert oder unmj
zusammen oder getrennt , sowie

Mansarden-
Zimmer und Küche zum 1. 1
zu vermieten.

Anzusehen von 1 bis 4 Uhr.
erfragen

Ferdinandsplatz 141
Schöne

3 Zimmerwohnung1
mit Zudeh », , Gat u . « asferli
zu vermieten.

._Stiftsstraße)
Kleines

Geschäftshaus
mit Laden und Hofraum (6d|j
Familienoerhältniffe halber
billig zn verkaufen.
Näh . 3 . Fuld , Lonisenstr.

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör sofort zu eeneieif
2818 » « angenhei,

HomburgerstlB«

ZiuileuSrißk
3 Zim « erwohnung per 1.
zu vermieten , daselbst k l t i
Laden billig zu »ermieten . (%

Näheres Schmidgasie Nr.

Mei
K. ^
zu
o

lau
d i

Hochpart. Wohnm
6 ger . Zimmer , fgr . Dielt!
und allem Zubehör , Heizung!
ruhige Lage zu vermieten

Landgrafenstraße!

nze
' UNI
S'oe

>2an
tjet

i die
i

2 Zimmerwohl
mit großer Küche nnb sonstig

-Bol
i anv

behör zu vermieten.
Mützlker,

3 od. 4
, Zwei,

ZimmerwB

Min
SN

I
er

mit Zubehör zuvermieten.
Gaslicht vorhanden

Gerecht , Wallstrah^

ere

di
* fr.

Parterrewohnung,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche
2 Mansarden und Zubehör auf 1
Oftober oder früher zu vermieten
24B0a Elisabethenstraße 30 I

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten - l »93a

Friedrichstraß2e

2sP»»ibliklitZi«»tt
mit elettrischem Licht, in guter Lage,
zu vermieten.

Louisenstraße 84
3058a Ecke Ludwigstraße.

2 Zimmer und
mit Gas , parterre , zu veo
2932a Louisenstratzk

Gut mlM. Ziu»
zu vermieten.

Löwrngasse

>er^
hlus
«nb
'fiel

lleni
in

!S.

Saalburgstraße
3 gimmerwahnung
hör zu vermieten . Näh
3667a

m«
eres

Promenade

Schöne2 Zimme
mit Das u. Waffer per Vj
zu vermieten.
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